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H<'«. 73. Donnerstag den 19. J u n i 1834»

C5ub3rnial - Verlautbarungen.
Z. 717. (5) uä N r . 27626.

l l c l t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .
Die Beischaffung der für dte k. k. Aerarial-

Staatbdruckcrel >n dem Vcrwollungs? Jahr
i 8 3 5 . erforderlichen PaplergaltUtigcn belrcf.
fllid^ <» Zur Slcherstellung deß Bedarfes der
erforderlichen Paplcrgatluligen für die k. k.
Aerar,al - Gt^atSdruckerei, m dem Verrral-
tungsjahr iL35/ wird zufolge Pofdecrets der
k. k. allgememsn Hofkamm^r oom 17. Apri l
, 3 3 ä , Z. 2^583, eme öffentliche Versteig«'
rung am l . J u l i , 834 , um 9 Uh r V o r »
M l t t a g s , »m Rathßsaale der k. k. Nleder-
osserrelchlschcn Landes-Regierung unter nach«
folgenden Bedingungen abgehalten werden.
— , . ) Die Lieferung hüt sich auf nachstehen,
de Quantitäten und Paplergattungen, wo-
von die Muflerbögen bei der Gubernial:Ex-
vedits-Direction >n Lalbach, vom t5. Juni l.
I . angefangen, in den Vormittags'Gtunden
lägllch eingesehen werden können, zu er,
strecken. — 1. Kleines ordinäres Druckpa«
Pier, 1000 Nleß; 2. Oroßes ordinäres Druck-
papier/ 5oo Rl«ß; 3. Median Druckpapler,
iZoc» Rl tß; /». kleines ordmares Eoncept-
Schreibpapler, 3oo R,eß; 5. großes ordinä-
res Concept-Scbrelbpap,er, 20Q0 Ritß ; 6.
Regal» Concept-Schreibpapier, 10 Rieß; 7.
kleines ordinäres Kanzlei« Schreibpapier, 200
Rleß; 6. großes ordinäres Kanzlet'Schreib-
papier, z3ot)Nleß; g . Klelnmed,an-Kanzlei»
Schreibpapier, 6 i o Rieß; zo. Großmedian-
Kanzlel-Schre»bpapier, 7o Rieß; i l . Regal-
Kanzlei - Schreibpapier, 2äo Rleß; 12. V u -
P«r-Regal-Kanzlel'Schre»dp^pier/ i3o Rieß;
i I . Imperial>Kan;lel.Schrell>papier, «oRleß;
1^ . Elephanten-Regal-KüNzlci,Gchrelbvilpier,
60 R'eß; 15. kleines ordinäres Poflpapicr,
100 R,cß; 16. großes ordinäres Posipapier,
5c> Rieß; 17. Mediar'Postpapier, l oo Nicßj
l 8 . blaues Kanzlei, Schreibpapier, l o Ricß;
59. Eouvert.Pavler, ^0 Rieß; 20. Reaal,Ma-
lcyin-Kanzlei-Schreibpapier^ 10 Rilß; 21.

Super-Negol'MaschiliiKanzlei-^chreibpapicr,
65 Rl tß; 22. Imp,r»all Maschln « Kanzlei«
Schreibpapier, 22 Nttß; 23. Elephant»Rc-
gal-Maschir» Kanzlel'Sckreidpapler, 16R»eß;
2/i. blaues Median-Schreibpapier/ 5 Rieß;
25. gefärbtes Nicht - Masch,n. Poflpapier, 6
Rleß; 26. Ml0,an'Nicht Maschin-Poftpapier,
bo Rleß; 27. Inländisches Median Frankfur-
ter Nicht.Ma<ch»n-Posspapl<r, 3 Rleß; 26.
Auklalioisches Median Franlfurter 3ticht-Ma,
schln« Po^oapier, 7 Rleß; 29. Inländisches
Me0lan?Hollander'Nicht<Mascbln? Pofipapitr ,
10 R l lß ; 3c>. gesalbtes Regal.NichllMaschin-
Postpapler, 1 ^ Rleß; 3 i . Imper»al»Hollän-
der Nlcht'MaschlN'Poftpapler, iz^ Rieß; Z2.
schwarzes Fließpapier, 17c» Rieß. — 2.) Die
Lieferung hat an dle k. k. Staatkdruckerel-D»-
rection zu geschehen, und zwar in der A r t ,
daß von der zu liefern übernommenen Quan»
tltät der sechste Thell am erflen November ,834
auf einmal, der hernach noch bleibende Rest
aber »n gleichen monatlichen Parthien, und
das Ganze längstens biß Anfangs October
i355, durchaus kosttnfrei abgegeben sein muß.
Hlevon sind aukglnommen dlt Papiergattun-
gen Nr . 3c» und 3 i , welche im Monate No»
vember l834 auf einmal zu liefern sind, un»
die Papicrgattungen Nr . 2 Ul>5 Nr . i 5 / vsn
lvelcben d:e Hälfte im Monat November »634,
und die zwette Hälfte im Monate December
1L34, abzuliefern ist. — 3 ) Da die k. k.
Staatsdruckcrei vollkommen gleichförmigesPa»
pier bedarf, so wird vsn keiner der angeführ«
ten Papiergattungen d>e Lieferung in kleinern
Quantitäten an verschiedene Lleferanten über«
lassen werden, und jcdec liltferant, welcher
cine diiser Papiergattungen zu liefern über?
nlmmt, muß auch dle ganze als erforderlich
bezeichnete Quantität übernehmen, woraus
folgt, daß der Anbot eines Lieferanten sämmt-
liche rder mehreie der bezeichneten Paplernat-
tungen liefern zu wollen, allerdings annehm-
bar sei, wenn er von jeder Papiergattung auch
die ganze Quantität zu liefern sich anheischig
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wacht. — H.) Die sämmtlichen Papiergattun«
gen müssen die Höhe und Breite des Muster-
bogens genau halten, von einerlei Farbe und
unuermlschl sein. — Der N>eß Bchreibpapler
muß /480 Bogen, jener des Druckpapiers 5 ' 0
Bogen enthalten, und alle Gattungen müs-
sen ohne Beifügung emes Ausschusses gelle-
fcrt werden. — D,e G,hce»dp(iplere müssen
vorzüglich gut gelelmt, in einzelnen Nleßen,
^eder R<eß m»r zwei Elnschlazsbogen versehen,
(welche jedoch zu der obigen Anzahl von ^3a
Bogen nicht gezahlt werden dürfen), und mtt
Bindfaden gebunden; o»e Druckpapiere hinge»
gen in ganzen Bogen breit gelegt, jeder Rieß
mit einem farbigen Papier abgetheilt, zu 5
Rltßen gepackt sein. — 5.) Zu dieser Ver,
fieigerung werden versiegelte Offerte angenom«
men, dle spätestens den Tag oor dcr öffent»
Elchen Versteigerung bei der k. k. niederösterrei-
cdlschenLandes,Regierung eingegeben seyn müs-
sen. -— Am bestimmten Tage wird die öffent»
llche Versteigerung abgehalten, nach vollende«
ter mündlicher Nerstelgerung lverden die schrift-
lichen Anbote eröffnet, und es wnd dem M m -
deftfordernden mit Vorbehalt der Genehmigung
der k. k. allg. Hofkammer die Lieferung zuer-
kannt werden. — Wenn mehrere Anbote
gleich sind, so bleibt der ?« ?. allg. Hofkammer
die Wahl des Erstehers vorbehalten. — Nach
Abschluß des Llcttatlonsacres werden unter
keiner Bedingung nachträgliche Anbote mehr
angenommen. — 6.) M i t genauer Beachtung
der aä 2. und 3. festgesetzten Bestimmungen
werden mündliche und schriftliche Anbote auf
die ganzen Quantitäten einzelner Psvlergat-
tungen, und auf das ganze t'eferungsquan-
tum angenommen. — 7.) Ausschuß oder un-
brauchbar befundenes Papier wnd von der Di«
rection der k. k. Gtaatsdrucklrei nicht, übernom-
men, und muß mit qualltätmaßlgem Papiere
ergänzt werden. — 8.) Derjenige, welcher
dleLieferung einer gan;en Gattung übernimmt,
macht sich auch verbindlich, den anfälligen, lm
Laufe des Verwaltungsjahres i 3 )5 erforder-
lichen Mehrbedarf «n dieser Gattung um den
licitationsvrels zu liefern. — 9.) Der Licita-
tionsact ist für den Ersteher, welcher sich des
Nücktrittsbefugnisses und der im tz. 862 des
allgemeinen bürgerlichen Gesetzb. gesetzten Ter-
mine hiermit ausdrücklich begibt, sogleich durch
die Fertigung ocs Limitations »Protocols , für
das k. k. Aerar aber erst durch die erfolgt« Ra-
tification der allg. Hofkammer Verbindlich. Nach
erfolgt« Ratification vertritt das ratificirte
Licifatione-Protocol! die Stelle des schriftlichen

Contracted, und es ist auch das k. k. Aerar
zurückzutreten nicht mehr berechtigt, weßhalb
auch der Ersseher gleich be, der Versseigerungu-
Commlsslon den classenmatzlgrn Contracts -
tzvtämpeldctrag bar zu erlegen hat, der ihm
in dem Falle, wenn die Ratification nicht er«
folgen sollte, sogleich zurückgestellt werden wird.
— sollte nun der Erfteher vor oder nach er<
folgt«r Ratification von seinem Allbote zurück-
treten , oder was immer für einen Punct der
gegenwärtigen Llcttationsbedlngungen liicktsse-
nau erfüllen, so wird das k. k. Aerar die Wahl
haben, entweder den Ersteher zur Erfüllung
der raNficirtnden L>citat»onsbedingungen zu
verhalten, oder den zu liefern gewesenen Pa-
plerbed»rf, wo immer, ,on wem immer, und
um was »mmer für einen Preis, in oder außer
dem licltationswege auf Kosten und Gefahr
des contractbrüchig gewordenen Erstchers sich
liefern zu lassen, überhaupt aber alle jene
Maßregeln, die zur unaufgehaltenen Erfüllung
des EontracteS führen, zu ergreifen berechti«
get, der contractbrüchig gewordene Ersteher
hingegen verbunden sem, den höhern Kosten-
aufwand, den nämlich das k. k. Aerar im Ver-
gleiche m»t den vom Ersteher angebotenen Prei«
sen machen müßte, als auch jeden sonstigen
Schaden aus semer Caution, oder wenn diese
nicht zureichen sollte, «us seinem sämmtlichen
beweglichen u '»» unbeweglichen Vermögen dem
k. k. Aerar unnachsichtllch zu ersetzen; woge,
gen aber auch dem Ersteher der Rechtsweg für
alle Ansprüche, die er aus dem Contracte ma»
chen zu können ßlaubt, offen stehen soll. —
I m Falle der Erlicher contractbrüchig, und
auf seine Kosten und Gcfahr eine neue Licita«
tion ausgeschrieben werden sollte, hangt esvon
dem Gutbefinden der Behörden ab , die Sum«
me zu bestimmen, welche hiebe» für den Aus-
rufspreis gelten jol l , und es kann der contract«
brüchig gewordene Ersteher aus der Bestim-
mung des Ausrufspreljes für keinen Fall Ein»
Wendungen gegen die Gültigkeit und die recht-
lichen Folgen, der auf seine Kosten und Gefahr
abgehaltenen Ntllcltation herleiten. — 10.)
Papietfabriken und Papierhandlungen haben bei
ihren Antragen weder ein Angeld noch fine
besondere Caution zu erlegen, wohl aber wer-
den bei der Bezahlung der ersten Lieferung
10 0^0 des ganzen Kaufschillings zur Sicher-
sielung des Aerars bis zur vollendeten Liefe-
rung zurückbehalten werden. —. Andere Eon-
currenten haben 10 olo «hres Anbotes zur
Sicherstellung entweder bar, oder in Staats«
papieren nach dem Eourse des Tages einzulegen.
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Die als Caution erlegten Staatspapi?re wcr-
d n mit dem Haftungsbande versehen, un? so«
dHsltt dcin Eautionanten vmcullrt wleder aus«
gefolgt. — i l.) Die bedungene Zahlung wird
von dec Direction der k. k. Aeranal° <Tc«ai6-
druckerei, oder wenn es von emem Ersteher
verlangt würd?, bei einem Cameral- Za^lamre
in der Proumz dann geleistet werden, wenn
das gelieferte Papier den contractmäßlgen Bc-
filmmungen entsprechend befunden worden ist.
— 12.) Die Entscheidung der k. k. allg. Hof,
kammer über den Llcttatlons - Ausschlag wird
der k. k. nied. öft. Regierung m,t aller Be-
schleunigung bekannt gemacht, und d,e srste-
herwerden hiervon alsogle«ch venlänoigt werden.

Z. 712. (H) N r . 11841.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hiesi-
gen k. k. Earl Franzens-llnwersität aus den
Lehrgegenständen des jur. pollt. «Vtudiums und
der Comptabilitats.Wissenschaft, nehmen am
24. I u m l334 l h " n Anfang, und zwar m
folgender Ordnung: Aus der jurid. polit. En-
cyclopädie, aus dem natürlichen P r i v a t / ,
Staats- und Völkerrechte, und aus dem öster-
vechischen Crimmalrechte am 2 1 ^ , 2 2 . , 2Z. ,
25. und 26. J u l i , aus der Statistik des öfter»
reichischen Kalserthums am 5./ 7., 8. und 9.
I u l l ; aus dem Kirchenrechte am 21., 22. und
2) . Ju l i für die Iunsten, am 3 l . J u l i , 1 .
und 2. August für dle Th-eologen; aus dem
österreichischen Privatrcchte z. , 2 . , 4. und 5.
J u l i ; aus dem österreichischen Handels, und
Wechselrcchte am i5<, i 6 . , i 3 . und 19. I u -
l l ; aus dem Geschäfcsstyl und den gerichtlichen
Verfahren in und ausser Streitsachen 2 6 . ,
23. / 29. und 3o. J u l i , aus dem Gesetzbuche
über schwere Polizeiübertretungen und aus der
politischen Gcseykunde am 12., 14. und i 5 .
I u l l ; aus der Comptabilitäts-Wissenschaft am
24. und 26. Jun i . — Welches mit voller Be-
ziehung auf die hohe Studien - Hof» Eommis-
slons>Verordnungvom4.April 1827,3. 1640,
Gubernial-Eurrende uom l / . April 4827, I .
6180 , dann lH. Jänner 16Z2, Z. 3 9 , Gu-
bernial-Intimat 7. Februar i 3 5 2 , Z. 2007,
zur genauesten Benehmung der Privatstudieren-
den bekannt gegeben wird. — Gratz am 29.
M a i 1834. Vom k. k. jur. pol, Studien-Dl-
veNorat.

Z . 738. (2) Nr . y6o5.
E u r r e n d e

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibeck-'
— Ueber die Behandlung der am i . M a l ,654
in d er Serie 260 verkosten Eapit«ll«n d«r ^l»

lern Staatsschuld. — I n Folge hohen Hof«
kammcl-'Drafiolal-ErlasseS vom Z. l. M . , Z .
256?, wird mit Beziehung aufdle Gubernmle
Ehrende vom 14. November 1829, H. 26642,
bekannt gemacht, daß die am 1. Ma l 0. I .
in der Gerle 260 verlooslen Obligationen der
könlgl. ungarischen Hofkammer zu 3 ^ 2 , 4
und ;u 5 a j 3 , von Nr . 2o55 , bis einschlie-
ßlg Nr . 3175 mit den ganzen Eap^talssummen,
sir . 3176 Mit einem Viertel der CapicalSsum-
me, dann die allerhöchsten Gchuldoelschre,bun-
gen Nr . 1 zu ä ^2 0^0 m,t einem Fünfzehn«
tel dcr Eapttalssumme, und N r . 92 zu 4 o)c»
mit der Hälfte der Capitalssumme, nach ben
Bclilmmungen des allerhöchsten Patents vom
21. Mär ; i 6 i 3 gegen neue Mit 3 1^2, 4 ,
4 l j2 und mit 5 c»)0 in E. M . verzinsliche
Staatsschuldoerschrelbungen umgewechselt wer-
den. — Lalbach am 17. Ma» 1834.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes - Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
L e o p o l d Graf v. W e lser s h ejm b ,

k. k. Gubermalrath.

Htavt- unv lanvrechtliche Verlautbarunaen.
Z. 7^6. (5) N r . 3832.

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen des Dr. Johann Thomann, Gewalts,
träger des Mathias, Anton und Miza Kau?
schck, als erklärten Erben zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 3. Ma i l. I . zu
Tracta, im Bezirke Lack verstorbenen Pfarrer
Andreas Kauschek die Tagsatzung auf den 14.
I u l l l . I . , Vormittags um 9 Uhr , vor die«
sem k. k. S tad t , und Landrechte bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an die»
scn Verlaß aus was immer für einem Nechts-
grunde Ansprüche zustellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigcns sic die Folgen des tz. 614
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den.

Laibach den 3 . Jun i i83ä-
vermischte ^7erlautbarun^n.

Z. 701. (2)
N a ch r i ch t.

Ein Zimmer nebst Cabinett, mit
oder ohne Einrichtung, ist inHer Tyr-
nau Nr. 4 , im ersten Stocke, zu ver-
miethen, und kann täglich bezogen
werden.
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Wrnnuwerations - Anzeige.

<Wa mit Ende dieses Monates sich das halbjährige Abonnement auf d i e A a i b a -
H e v T e i t U N Z schließet, so werden die ?. ^ l . Herren Pränumeranten ergebenst ersucht, ihre
Bestellungen auf obengenannte Zeitung für das folgende Semester, noch im Laufe d. M .
an das unterzeichnete Zeitungs-Eomptoir gefälligst einzusenden, um dle Auflage nach der Zahl
der bestellten E/emplare bemessen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des
I n - und Auslandes, so schnell als möglich aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-
fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu lassen,
was nur immer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das A l l U M s t h ö
V l k t t , welches von der Zettung abgesondert wie bisher erscheint, wird gelungene Gedicht«,
Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsätze enthalten. Zu dem
Ende ladet die Redaction die Herren Literatoren ein, sie nnt ihren schatzbaren Beitragen zu
Unterstützen.

Der Pranumeratic'ns-Preis bleibt wie vorher derselbe.

Die NHlHHchep Aeitnng mit dem Illzzrischen Blat te, (welche ohnedem'
selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet:

ganjjahrig im Comptoir 6 st. 30 kr. 1 halbjährig im Oomt.mit Convert 3ss< 15 kr.
halbjährig cle^o 3 „ 15 „ ganzjährig mit ver Dost. portofrei 9 „ — »
ganzjährig älMo mit Nouvert 7 „ 30 ,, halbjährig 6cno ^nc> 4 ^ Z^ ,

Das I l l U r i s c h e B l a t t wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-

ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pranumerations-Preis ist:

im Comptoir ganzjährig 2 ss. — kr. mit Kuvert halbjährig l ss. 15 kv.
halbjährig 1 „ — >, mit Ver Dost jährlich 3 „ — ,,

mit Souvert jährlich 2 „ 30 « halbjährig I ,, 20 „

Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.

,. f. k. Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatte erscheint, wie bisher,

zweimal in der Woche, nämlich alle D i e n s t - und D o n n e r s t a g e ; das Illyrische Blatt,

dem das Amts- und Intelligenzblatt beigelegt wird, aber alle ZamstaZe .

ö' Jene ?. I ' . Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus genage»

wünschen, zahlen dafür halbjährig 20 kr.

Briefe werden portofrei erbeten.

Lnihach im Juni 1334.
Wdel v. AleinmaNrMes

NeitttNIss-erHMVtoir.
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Nreisämtliche V-erlantbarnnozn.
Z. 7 i l . (3) 3 " ' 72^0.

K u n d m a ch u n g.
Am 28. v. M . sind zu Kramdurg w 0.

h OrtS ffsigrseytln Pramisn nach dem gemel^.
schafll.chen Erkenntniss? der h.ezu bel^mmcen
Comw.ssw.sgl'cder der k. s. M.lttar« und 3 l .
vüdehördenfürerzügelceedlerePfecdeannach.
stehende Partheien oerthe.lt lvorden: ^ « s e v h
Ko m a n n aus Droule, H a u ^ N r . 1^^ V^-
nrk Umg^b.ns ?a.bach, P w r A t . Pel«r, fur
meL.Htfuch5 Gtutte mtt Blumel und ^cHnau.
l d̂ > hl^cre lmke Fuh we'ß, 3 Jahre alt,

. / <5aust 3 Zollhoch, 20 Ducaten; M o .
?b ia< V i b e r aus Vcldcß, HauS-Nr . 63 ,
Belnk alnchM Nl im lns , für e,ne dre^ähnge
Stul t t . 'Schwarjsch'mmll , l 5 Faust hoch, 1^

, ^ , n l-chlb>auncn Hetigl^n, I ^chle att. i 5
^ u N 2 Zoll hocb, 6 Oucaien; Ä n t o n D « .
s<.us^eq oon Stcphanbdo'f, H a u s - N r . L ,
Nel'rk Umgebung Lalbach?, füc eme drcyHy«
, l ch "uchs f t .M, i 5 Faust, 1 Zollhoch, 6
D c ^ I ' c o b Draschen o.n Ä u ^ ^
r y , Haus -Nr . 25 , B e z n ^ U m g e b u n ^ w .
ba^s , ŝ > eme l'chthraune B l u t l t , 3 ^ahre

56 , Veilrk M'Helsiällen, für «"e dre.jähnge
Homgsch.mmü.Klune, i b Faust hoch, 6 D u .
c a ^ n ; G l m o n H l a d e enollch aub Kapla-
vaß, Haus ,Nr . »3, Beznk Munkenborf,
für eine Dunkelfuchostutte, I Iayre a l l , 1^
Faust, » Zoll hoch, 6 Ducaten. — Ulbr.genz
tonnte Thomatz G r u m auS Oberyru,chza,
5>aus.NrI /,. Beznk Umgebung ?albache, fur
wne vorgeführt« 5re.jahrige BtuNe ob Manc
ül l an Vrämlen damlt nlcht bethe.lc werden,
u,d »erb.enl daher öffcnlllch als ausgl^chn«-
ter Pferd,züchllir belobt zu werdcn. — '<i.as
hum.t zur Aufmunterung der Veredlung und
erzü»!lung jllnqer siböncr Pferde zur «llgemc:-
nen Kenntnlß gebracht wird. — K. K. Krezß-
«wt La'bach am 7. Jun i ,k3ä-

Ktav t^unv lanorechtliche ^erlautbarlmeen
ll ,^^tt (2) ' ^ i5t) .

^ Von dem k. k. S -ad t . und Landrechte
in Kram w.rd anwlt bekannt gemacht: ss
fe, über d«s Gesuck des Jacob Hotschevar,
Pfar,vicar4 zu Neudcgg, w dle Ausfertigung
t r r Amortlsaiions-Edicie, rücksichtllch des vor.

gctllch in Verlust gerathenen Gubernial-liquie
datwns-Neceplss^, cI6o. 16. I u n l , 826 , Z .
3^3/ über eme für dle jUt Pfarrgüll Neudsgg
glhörlgct, Unterthanen r̂c» ili5licgli angewel«
dete Zwangodarlthentfordcrung pr. ^3 fi. 2 I
kr. gewlUlgcc worden. Es haben demnach all«
Jene, welche auf gedachtes Gubernial« klqm*
danons-Receplsse aus was immer für einem
Necklkgrunde Ansprüche machen zu können
vermeinen, selbe blnnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, seche Wochrn und drei Ta<
gen, uvr riesem k. k. S t a d t , und kandrechtt
so ^ewlß arijumtldcn und anhangig zumachen,
als lm Wangen auf weiteres Anlangen des
heutigen ^»tlstellers Jacob Hotschevar, das ob,
gedachte Reccp'ss« nach Verlauf dltser gesetzli«
chen Fr»st für gctödtet, traft« und wNkungs-
los etl lät l wcrten wird.

Laibach am Zo. August ^833.

Z. 719. (3) N r . Z /o? .
Von dem k. k. E sadt - und Landrechte in

Krain/ wird der Maria Iosepha Schigan, und
Mana Iosepha K ra i l l , dann ihren allfalligen
Erben mittelst gegenwärtigen Edlctes erinnert:
E< habe wider dlcselbcii und rvlder die k. k.
Kammcrplocuralur zu Lalbach, in Vcrtretunz
des Armennistitutes der Stadt Stein bei die»
sein Gerichte dlc Klage auf Verjährt-und Er«
loschenerklarung der, vom Johann Bapt. Schi-
gan , in seinem Testamente, äclo. 3o. M a i
i7g7 gemachten, und auf dcn, in Stein lie-
genden Realitäten, als der Stadt Stein, 5u!»
Urb. Nr . 15, m,d Rect. Nr . i l , dienstbaren
Hause sammt Ganen und d^m ^aumelsteramte
Stem, 5>ib Urb. Nr . 1 »2, Rcct. N r . 96 zinsba-
ren Garten intabulirtcn Anordnung, zu Folge
welcher der Fruchtgcnuß der genannten Reali»
taten der Msria Iosepha Schigan, »ach ihrem
Tode aber der Maria Iosepha Krail l zustehen,
und bci kinderlosem Absterbender Letztern, die
Hälfte des für dle Realitäten durch öffentliche
Versteigerung gelben Werthes, dem Armen-
instliitte der Stadt Stein zufallen solle, ein-
gebracht, worüber die Tagsayung auf den 25.
August l. I . , Früh um 9 Uhr angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Mavia Iosepha Sch'gan, und Maria Iosepha
Kra i l l , und chrcr allfalligen Erben diesem Ge-
richte unbekannt, uno weil selbe vielleicht auS
den k. k. Erblcmdm abwesend sind, so ha^
man zu ihrer Ncnhcldigung und auf l h r e G ^

<Z. Amts-Blatt Nr. ?2. d. lg. Juni lä54.)
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fahr und Unkosten den hicrorkigen Hof, und
Gerichtsadvocaten Dr. Oojiazh als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gerichtsordnung aus.
geführt und entschieden werden wird.

Maria Iosepha Schigan und Maria I o ,
sepha Krail l und ihre allfälligen Erben werden
dessen zu dem Ende erinnert, damtt sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts»
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbeson-
dere, da selbe sich die aus lhrer Verabsau-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

iaibach am Z l . Ma i i3Z^.

z. Z. 1690. (2) " ' NrT^^I
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch des Anton icskooch in die
Ausfertigung der Amortijations-Eoicte, rück-
fichrlich des von der Sparcasse in Laibach auf
Namen Anton Leskovltz ausgefertigten Sparcas-
sedüchels, N r . i 3 , üdcr9f l . 25 kr. gewilliget
worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachtes Sftarcassebüchcl aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Fnst von emem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen, vor diesem k. k. S^adt «und Landrcchte s»
cewlß anzumelden und anhangig zu machen,
stls im Wangen auf weiteres Anlangen des
heutigen Bittstellers Amon Lcskovitz odZedach-
tes Sparcaffebüchel nach Verlauf dieser gesetz-
lichen Frist für getödtet, traft - und wirkungs-
los erklärt werden wird.

Laibach den 3. December i353.

z. Z. l2 l8 .^ (2) Nr . 6i3c).
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch der Maria Mlchellschnsch, Ei-
genthümerinn des Gutes SchcmitsH, in die
Allsfertigung der Amortisations-Eoictc, rück<
sichllich der angeblich in Verlust gerathenen Be-
scheinigung des k. k. Kreisamtes zu Neustadtl,
cläa. Z. November 1609, betreffend das von
dem Gute Bchemltsch, pro clmnllilc-ili, ol. l-n^
HÜoa'.l abgeführte Zwangsdarlehen pr. 267 fl.
i ä 1̂ 1 kr. gewilligct worden. Es haben dem,
nach alle Jene, welche auf gedickte Bescheini-
gung aus was immer für einem Nechtsgrunde

Vnsurüche machen zil können vermeinet:, selbe
binnen der gesetzlichen A>ist von tincm Jahr?,
sechs Wochen und dvei Tagen, vor ditscm k k.
Stadt - und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Nidrigcn auf
weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn
Maria Michellschltsch die obgedachte Bescheini-
gung nach Verlauf dlcser gesetzlichen Frist für
getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt wer»
den wird.

Laibach den 27. August i9Z3

AnntliOe Verlautbarungen.
Z. 7ä2. (2) 3ir. 157^
S t r a ß e n - l i c i t ä t i o n s , V e r l a u t b a -

r u n g .
Zu Folge löbl. k. s. ?andesbau - Direc-

tions-Vcrordnung vom ic> d . M . , N>. 1^76/
hat die hohe Lanoezftcll« m»t Occret vom 2^.
V. M«, Z. lQi i l , die Herftcllung cincr Fahr-
straße, dann emes Arbeitsplayks, und damit
verbundene Bachumlegung zu dem rieuentdecf«
ten Steinbruch u A iL i - l ^ , g^ der Agramcr
Straßs, zwischen We>xelburg und Pösendrrf
zu beivllllgen, und zu befehlen gcruhlt, d«tŝ
Bauten im Wege der Licitatlvn in Ausfüh-
rung zu bringen.

Da ditsemnach die dltßfallige Minuend»!
Verstelgerutia, wobei

dle sämmtlichen H^nde
und Fuhren-Albei«
ten sammt Materia,
llen mit 642 st- 3 l 1 ^ kr.

danndieZimmlrmllnns»
arbeit sammt Mate-
nalien wit . . . . . i56 ., /^3 „

somit die glsamrntin Hcr»
ssellungen mu . . . <)t)g si. 19 , j ^ kr.

werden ausgerufen werden, am 26. d. Ps.
Vormittags von 9 b<s 12 Uhr bei der löblichen
Beznks-Obrigkell We xcl^erg abgehallen wcr-
den w i rd , so werden hicmit alle Unternehl'
mungslustigen hiezn mit dem Bemerken H5f"
lichsi eingeladen, daß die Bau,Devise und^i.e
Llcitations-NedingNlssc bei der genannten zöbl.
Bezirks, Obrigkeit und hleramts, allwo auch
der Bauplan vorgewiesen werden kann, in de-
nen gewöhnlichen Amtsstunden eingcschen w ^
den können, und daß auch schr,fische Offerte
mtt dem nöthigen Vadmm bel?gt,.his zum ?l-
cnationstlige eingetroffen , wnden beachtet w«b>
den. , ' - ', " <

K. K. Straßenbau.-Eomailssariat. Lgis
bach am ^ . Juni 1834.
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3. 7̂ 6» (2) Nr. 234.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge eingelangter Verordnung der
löblichen ?. k. Cameral.Hefallen-Bezkkll-Ver,
wal l ing >n Gärz vl̂ m 6. I u m i83,^, N r .
^ 5 / , 7 j 3 5 3 l ^ ' werden in dem Bchl^ßgebaude
der Etaat?Herrschaft Abtl^berg mehrere bau-
ten und Revaratwnen vorgenommen, welche
nach dcn adjustlrtcu Kostenüberschlägcn
in Mauieraibeit pr. . . . Ho st. ^0 kr.
„ Maurer.Materlale . . . yo „ 20 .,
,, Tischlerarbeit 21 „ Zo „
^ Schlosserarbeit . . . . i3 „ 20 ^,
^ Epengleiarbett . . . . 291 „ — „

zusammen in 466 ft. 5 o kr.
bestehen.

Herüber wnd in der Amtskanzlei des ae-
fert!gltn VerwaltuligSamtcs am 5o. Juni
»85^, Vormittags 10 Uhr , eine Mmuendo«
klcltatiol! abgehalten, wozu die Unterneh-
mungelustigen mit dem Anhange «ingrladen
werben, daß jeder L'cltant vor der Versteigt,
rung ein zu 10 0^0 des Ausrujsprelses jener
Art,kel oder Arbeiten, für welche er licitiren
wl l l , bestimmtes Vadium zu Handen der L«ci-
tallons-Eommiffion zu erlegen habe.

Die dießfalllgen Voraußmaß-Plane und
kicitationsbedingnisse können täglich allhicr ein-
z«slhen werden.

Verwaltungsamt Adelsberg am ic>. Juni

Z' 7 2 ^ (2) Nr . ,5oN732. K.
l « c i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .
Von dcm k. k. Hauptzollamte kaibach wird

hiemit zur Kenntniß gebracht, daß bei dem-
selben zu Folge Bewilligung der löbl. k. k. Ea-
lneral-Bezlrks-Verwaltung vom 26. Mai d.
I . , N r . 7H61MI, verschiedene im Handel
erlaubte Eonnebandwaaren, bestehend in Kaf-
fee, Caccao, rafsinlrtcm und geflossenem Zuk-
kcr, Zuckermehl, Pfeffer und anderen Gewürz«
paaren, dann Rduin, Clpro und einem edlen
dalmatincr We^n, so wie auch einige Schnitt-
waaren , bestehend in glatten und faeonmrten
F u l l , Tull-Anglaisstrelfen und Baumwolltü-
cheln, im Wege der Versteigerung an den Mcist-
biettr gegen gleich bace Bezahlung werden
hintalitzegcbcn werden.

,^'e dicßfällige Licttation beginnt am 25.
I u n i d . I . , und wird nur durch fünf Tage
hindurch in den gewöhnlichen Amtsssunden von
9 bis 12 Uhr Vor - und 3 bis 6 Uhr Nach»
mlttagS fortgesetzt werden.

Hzezu werden die ^aufiustigen mit dem

Beisätze eingeladen, daß der Kaffeh, Caecao,
gestosscne Zucker und das Zuckermehl in Par ,
th,?n ;u lc» und 5 Pfund/ der Raffinat-Zuk-
ker abrr hlltmnse ausgeboten werden wird.
?!uch wnd daselbst eme Parthie von 78 Pfund
schönen ungeschliffenen Betlfedern auf Verlan»
gen, ganz oderauch thellweise, versteigert
werden.

Vom f. k. Hauptzollamte Laibach den l 2 .
J u n i , 6 ) 4 .

Z . 7Z3. (2) N r . 6499'
W e i n - Z t h e n d - V er v a ch t u ng. ^

Zufolge höherer Bewilligung w!rd am
K. Ju l i i8Z4, Vormittags um 9 Uhr , in
der Amiskanzlei der k. k. Religions'fondsherr-
schaft Sit t ich, der dieser Herrschaft gehörige
,)3 Weinzehcnt in den Gebirgen Viniderch
bci W>lskn-chen, auf sechs nachelnander fol-
gende Jahre, namllch scit ! . November i83^
bishin »8/^0, mittelst öffentlicher Versteige-
rung verpachtet werden. Wozu Pachtlussige
hiemlt eingeladen werden.

K. K. Vcrwaltungsamt Sittich am 8.
Juni ,954.

Vermisch« Verlautbarungen^
^ . 720. (2) Nc. ti6c)j253.

E d i c t .
Von dem vereinten BezilkSaerichte zu Rad«

mannsdois roiid hiemit betannt gemacht: M sei
über Ansuchen des Franz Schuld von Kropp, C t l -
sionälS dcs Johann IaNen, in die executive Keil«
bictung der, auf dem, dem Fortunat Schuster»
schnscd gebo'ligen, dcr Herrschaft Radmannsdorf,
eub Rectf. 3tt. »214 dienstbaren hause sammt
holzantheilen mittelst dcs Ehcvertraqes, 6<1o. 3.
Fcdruai »8 i3, intabulirt ,9. December »625, zu
Gunftin ter velstorbcncn (3l>sabct!> Schusterschitsch
haftenden HeicathKsplüche pr. 100c, st., wezen aus
dcm Urtheile, 660. 5. December i L33 , exe«.
8up6rint. 16. Apeil ,854 schuldiger »Lost. sammt
5o)0 Zinlcn gewilliget, und zu deren Vornahm«
eie Tllys.'.yungen ouf cen 27. I ^ n i , 4 - Ju l i und
22. Ju l i in dcr dicf:gericl)tlichen Kanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dc>h dieselben nur
bei dcr dritten Feilbietung auch unter dem Nomi»
nalwtrtde werden hintangegcden werden.

VcreintfK Beziltsgeticht Radmannsdorf den
20, M a i ,354.

° ^ _ ^ ^ _ ^ " " " ' N r . 385-

G l> i c t.
Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird bekannt

gemacht: Es habe übec Anslicven des Herrn Ma«
tdi.>S Ral . nider Johann SHufierschih aus Ker»
fiettcn, d̂ e ereculive Feilbietunss der, dem Grs«
cutcn aus dem >3chlildscheinr, ^ o . »c). Februar
l l i i g gebührenden, auf der dem s. f. Domkapitel
zu Laibach, sub Rectf. N?. ^2 dienstbaren, z«
Ta^er gelegenen Günzhube der Mar ia hazin in«
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tabulirten Trbschaftsforderung pr. '433 ss, 5 l t > . ,
wegen aus dem diehgelichtlicden, durch das höbe
Apvellalionserkenntniß vom »g. Februar l. I . , Z .
,6a43 . bestätigten U r t e i l e , 6^0. 3o. August,
i635 schuldiger »4'2fl. c. 5. c. bewlsligtt, und zur
Vornahme derselben drei Tagsahungenauf den »g.
J u l i , 20. August und 20. September l. I . , je»
lesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags , in der hier»
ortigen Gerichtsfan,l«i mi t dem Beisahe angeord'
net , daß oiefe Orbschastsforoelung bei der erfien
»nd zweiten Feilbietung nur um ten Nennwerld,
bei der dritten aber um den rrie immer gearte»
<en Anbot dem Meistdictenden überlassen wer«
den würde.

Der umständliche und der Particular - Grund,
luchsextract, so wie die Licitationsdedlngniffe lie-
gen bei diesem Gerichte zu Jedermanns Einsicht
tereir.

Veziltsgericht Flödnig am »2. Juni »63^.

Z. 73/. (2)
K u n d m a c h u n g .

Am Zn. d. M . , Vor« und Nachmittags
werden in dem Herrn v. Pagliaruzischen Mei-
erschaflsgebaude an der Krainburger oder
Kärnthner Straße außerdem Laibachcr Stadt»
pomerio unter dem Schloße Leopoldsruhe bei
700 österr. Eimer alte gut abgelegene Mahr-
rveme faßweis zu 100 Eimer, und darüber,
oder nach Umstanden und Verlangen der ^l«
citünten auch parthienweise aus freler Hand
gegen sehr billige Preise, jedoch ausdrücklich
gegen sogleicher Abnahme und Zahlungserlag
veräußert und hintangegeben werden.

I m Monat Juni iLZ^.

Z. 7,4. l^) O 0 i c t.
v Von der Nezutsobrigteit Reifnih rreroe» nachstehende illegal abwesende !mNitärpftiHti>

ge Burschen:

Ver« und Zuname GeluctS'Olt ^ Geboren Anmerkung

Joseph I lz Oberdorf ^ am2<z.Iän. »8,4 Heim Ktampferhandrrelle ohne Paß
Johann Oraschcm Wulovih i3 „ 9 Aug. „ mit veraltetem Paß abwesend
Anlisn Gorsche Weitel bei

Neust. " „ 26. Dec. „ ohne Paß
Jacob Gelse ^ Reifniy 60 „ 1 ^ Juli „ ohne P^ß als Drechsler
Jacob Ambroschitfch Sltuscdjc 2o » ».Juli ^ ohne Paß
Simon Thetauh Büchel̂ soorf 27 „ 26.Oclb. „ als Töpfer ohne Paß
«'losepb Woiz « ti> ». »4. März „ n^t veraltetem Pah
Dlegor Sadnet Puo.l.ed ^ » »c>. März « ohne Paß
Gregor Sadn<t kuscdalje ^ « ,3.Febr. ^ dto.
Georg Arlo Weinih 2d „ ,« . Apr. » als Tischler ohne P iß
Naltbasar Al fo RaunidoN 7 ., 22. Dec. ., ohne PaF
Mathiaö Aiko Lipouscd'h 2 » 7. Febr. » dto.
Anton I l z Globel »o „ ,^. Apr. „ dto.
Andrä Leustek Eoderfchiz »0 „ ,6. Nov. „ dto.
^ranz Arko Ectigmatih 24 „ ,7 .Mai „ dto.
Johann Tschampa Gora '7 „ 20. Dec. », dto.
Mathiaö Gerste Klenilat 2c) ,̂ iK.Febl . ,̂  m i t vt laltetcm Paß
Andrä Rupeltschilsch Relhje ?» « 27. Nov. „ dro.
Georg Knaus Hrib 2^ ^ 7. Apr. >, dto.
Gregor Nadler Krobalsch »i ^ ,2. Febr. >L>3 ohne P^ß
ssranz Peijathu Posnilou 2 , l2.Octb. .. dto.
Martin Sckmalz Friesack 23 ^ 8^Nov. 18,2 als Tischler aus der Wanderschaft
Andreas Warthol Iursoviz 4 „ 6. Nov. ^ ohne Pah
Franz Breyel Reifniy ,«c> „ 6. Sept. , j,als Schneider auf rer Wonderschaft
Andrä Scbega Scbiqmalih 6 „ 2. Jun i „ ohne Pah
Anton Sadnek Dulle ' « 3.Aps. , 8 , , mit veraltetem Paß
3acob Laurizh Traunik 26< „ 5.'Zun, ». oh»e Pah
Anton Maro l t PodpoNane 3 „ 2o.Ol tb. «„ dto.
m i t dem Neisage vorgeladen, daß sie sich binnen vier M o n a t e n so »ewlß zu dieser Be j i rssobr ig«
le i t zu stellen und ihr AuSble',d«n zu recbtserti^en baben, ^lü sie sanst nach den. bestehenden a N t t "
höchfien^Bolschriften behandelt werden »rürden.

Beziltöobrigleit Reifnih am 6. Iun» »L2^
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der h ier Angekommenen und Abgeie is ten.
D«n l4> Juni . Hr, Edward K^aft, Privater,

v«n Pcc^burg nach Trieft. — Hr. Jacob Vcbcr,
Besitzer, llud Hr. Ludwig Jans, königl. ncap. (Äcn-
dailn. ^sficitl-; bride ron Tricst n<>.ch Grätz. —- Hr.
Adolph Metzler, Besitzer, von Gratz nach Trirst. —

Fr,iu Francisca Gabler, Wmidarzlens-Nattlnn,
von Triest. — Hr. Franz Quengler, 5^>andcls!nann,
samntt Gemahlinn, nach Triest.

Dcn 15. Hr. Au^'weck, k^'nigl. bairischer Capi-
lain^ und Hr. Sala-mon Mandolso, Handelsmann j
t'«ide von Trieft nach Wien. — Hr. N. Wentworth,
englisch« Edelmann, und Hr. Joseph Malin, Han-
delömaun; beide von Wien nach Trieft. — Hr. Franz
Hermet, Handeln-Cvmmis, nach Trieft. — Frau
Maria Schreiner, k. k. Veamtens-Gattinn, M i EUN
nach Trieft. — Hr. Heinrich Edler v. Gerliczy, königl.
tZudcrnial-Assessor, sammt Familie, von Fiume.

Den 1o. Frau Nina Orunwald, k, k> Gubec«
nlal-Nachs-Gcmahlinn, sammt Fräulein Tochter Io?
stphine, von Trieft nach Wien. — Hr. Ludwig
Orembsl, k. k. Vnchhalttlngs - Beamte, v»n Triesi
nach ^inj . — Hr. Anton Tscherning,, königl. däni'
scher i^pitain i Hr. Daniel VaÜuer, Grundbesikcr,
sa,u,nc Gemahlinn und Sohn Theodor, und Hr. Lu^
«. Luyenau, k. k. Concepts'Pvacticanc der nicd. öst.
Ne^iernnq; alle drei von Wien nach Triest.

L'erisiHmß öcr hier Verstorbenen.
Den 11. J u n i .

Christian Gaiser, Wir th , alt 66 Jahr, im Ci-
«il-Epital, Nr. '̂ l , am Schlagsluß.

Den l5 . Dem Gcorg Luketz, Zimmermann, sein
Sohn Anton, alt 8 Tag", ln der Tyrnau'Vcrstadt,
?cr. 66, an Fraisen. — Elisabetha Frost, Armen:,
pfründncrinn, alt 62 Jahr, im Civil-Spital, Nr. 4,
«n der Vrustlvaffersucht. — Maria Mertnack, Haus-
«rme, alt 82 Jahr, in der Capmincr-Vorstadt Nr. 5t ,
«n Altersschwäche. — Dem Matthäus Hribar, Kanz-
ltidiener bei der Vezirkscasse, seine Tochter Mar ia ,
«lt 1 ^ 2 Jahr, in der Ct . Pclers-Vorstadt, Nr.
215 , an der Halsentzündung.^

Den 1ü. Dem Hrn. Joseph u. Vncblcr, Con-
nollor, beim Hauptzollamt, seine Gattinn Carolina,
a'n ^9 Jahr, am alceri Markt, Nr. 19, cin in der
Oedun entstandenen Convnlsionen.

T»n 15, Dem Valentin Ranker, Maurer, seinc
Vechtcr Elisabetha, nlt 2 Icchr, in der Pollana-
Vorstadt, Nr. 82, an der Abzehrung. — Helena
Mautz,, ledM,Dicnstmagd, l,lt 2,6 Jahr, cm d«r Lun^

genlahmung. — Anlonia N., Findelkind, alt l ü T»«
ge, an Fraiseni beide im Civil-Spital, Nr. l .

Den l6. Juni. Dem Hrn. Joseph Reißer, büb«
gerl. Frauenklcidermacher, seine Tochter Mar ia, atc .̂
2l Jahr, am alten Markt, Nr. 15^, an der Lungen»'

Den 17. Dem Hrn. Fran;Nuda, bürgerl. Sei"
fensicdcr, seine Frau Josepha, alt l,6 Jahr, in der
Carlstädter:Vorstad.l, Nr. 19, am Zchrsicber. — Dem
Georg Loml'cr, Fliegenschühfuhrmann, sein Sohn
Alois, alt 12 Tage, in der Tyrnau-Vorstadt, Nr,29,
an Fraiftu. — Hr. Joseph Ziegler, bürgert. Nieme««
meisicr, alt «i, I ^ n , m der S t . Peters-Vorstadt,
Nr. 29 , an der Lungenschwindsucht — Dem Hrn.
Anton Wießler, k. k. Polizei-Commissär, seine Frau»
lein Tochter Nina, alt 7 Jahr, am alten Mark t ,
Nr. 157 , am Scharlach.

" " " ""Conrs^vom 13. Muni l83l.
M'.ttrlftrels

detio dctto zu 4 v.H.siu CM.) 9a 3^4
Darl. lN't Verio!, v. I . ,820 tur i«o fl, (>n C M , ) 2c>52̂ 5 '
26'.«u. Siadt'Halno - Odl. zu 2 1̂ 2 v. H. (iü CM.) 58 ̂ 2

(Aesorial) (Domest,^,

Q d l l ^ t l o n r n d t l Stande! ( C . M . ) <^.M.z

ob dlr Enns, von ü M - ^ i u 21/2 e.H s 63 —

siel'., Ktcyellnark, KälluF>,n« v .H ,^ — —

Kaiscrl. Münz-Dl>c.ire„ . . . . 1 i)H vCt. Age».

V e r l a u t b a r u n g ,
in Nctreff d^r theilwelsln Hcrabsetzung bcr «ll^
gemtlnen VerzchrungS > Gleuer für W?in/
Wcmmosl und Malsche. — Seine Majestät
haben laut hrhen HufkamNerdecnts vom 25.
I^nlier d. I , allergnädigst anzuordnen geruhet,
daß dcr für das offene Land dermal bestehend«
Tansssatz der allgemeinen Verzthrurgssseuer,
welche bn dlm Klcmverschleiße dls Weinek,
Wcmmosiib und der Maische urier Ell.tm
mete-österillchlschtn Eimer ;u entrichtn »fi< in '
de,>i<!Ni!eli Gegenden der Piovinz I l ly t ien, wo
Wein von dir geringsten Qualnat ev^tugsi
aird j i«^ W i l n von ä ß. 20 kr. auf Emtn
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Gulden/ fur Weinmosl und Maische aber,
von i st. auf fünf und uierziz Kreuzer vom
Einer , herabgesetzt werde. — Welche Hteuer-
bejlrke und Gemeinden des Neustädtler und
Adelsberger Kreises an de^ Verminderung des
Tarlffsayes Theü zu nehmen h^ben, «st aus
.dem angeschlossenen namentlichen Verzelchnlffe
zu ersehen. N u r jene Parte ien, welche den
Kleinuerschleiß mtt Wein, Wemmoft und Ma, -
sche innerhalb einer der namentl'ch aufgejähl»
ten Steuergemeinden betrciben, haben auf dle
Behandlung nach dem uernnnderien Tarlffsaz,
ze Anspruch; es wirb jedoch in dieser Bc;ie«
hung kem Unterschied gemacht, ob die Par«
le«en lhr eigenes oder fremdes Erzeugnlß ver-
schleißen, und ob fie in d>e Gewerbbclasse der
Wi r the gehören oder nichs. — I n den Wem
erzeugenden Gememden des K l a g e n f u r t e r
K r e l s e s aber, welche im oderwahnten Veu-
zeichnlffe namentlich angefühlt f ind, wird dle
Tarlffsherabsetzung für den Wem von i st.
20 kr. auf E i n e n Gulden, für Wemmost
und Maische von i st. auf f ü n f u n d v l e r ,
z i g K r e u z e r vom Eimer nur denjenigen
Wemproducenten zugestanden, welche aus,
schließend ihr eigenes oort l^S Er^eugluß »n lh»
tem Bezlrke, und zwar unoermischt zum Kleln»
verschleiße bringen. Dle W i r t h e , so wie alle
Verschlelßrr m zenen Gememoen, welche ent»
weder gar kemen Wein selbst erzeugen, oder
selben vermischt mir Weinen aus andern Ge»
genden verschleißen, haben dle Verzehrungs»
Steuer fortan nach den bisherigen unverän-
derten Verz?hlungssteuer-Tar,ffsayl'n von l ft.
20 kr. für.den Weu: , und l st.f^r Welnmost
und Mensche zu entrtDten. — Die obtnbe»
filmmte Tanffsayherabsctzunz ^rl t t »n den ge-
nannten drel Kreisen m»t ersten Fi o v e m ,
b e r d . I . m Wirksamkeit. — Jene Partklcn,
welche mit dem Steuergefälle derzeit in elnem
Ahfindungs - oder Pachlungsuerhalt-nsse ste-
hen, haben, wenn sie von den m«r »hrcn auf
der-Grundlage des bisherigen T«rlff'al)es gc«,
schlofsenen Pertragen abzugehen WlüenS sind,'
ihre Aufkündigung bls langltens l 5 . I " l» d. I .
bel dem Verzehrungssteuer »^omiiu-ffare »hrcs
Bezirkes, ober be, oer Eameral-Bejirksverwall
lung schriftlich oder protocollarlsch zu elklä'-l-s!.
« ^ Nach Verlauf dieser Zeltfrlst kann dte mit
d,eM',Oeßalll geschlojsenc Abfindung oder Pacft-
t^Mg aus dem Grunde der bemerkten Tari f fs- '
Herabsetzung nicht aufgehaben werd'N-, und es:
Unben die dleßfäniqen Verträge in unoerän:
d^r^er Kraf t . — Die ebenaedachte Aufkündi-

gung kann nur oon Beite des mit dew Gefasst
ln unmtstelbarem Vcrtragltoirhalcinsse strhen-
d!/< 'Verzehrungssteuer - Pächlecs, 'od?» v^l»
Bette des mit dem Gefalle unmittl lbar.abge-
fundenen Breucipstichtlgen, l>ei Sclit>«radst.n<
düngen aber nur von Gelle des Absindungs-
oerelnes selbst erfolgen. — Ieoe andecweitlge
dilßfülls gemachte Au^kündizu.ig <v,rd uon 0er
k. k. Gefallen > Verwaltung abgelehnt. —>
Wenn einzelne mit dem Gefälle eingegangene
Abfindungen und pschtoerlraqe nicht aFeili
auf den Klt inuerkauf von We»n, Wcinmost
und Ma>sche, sondern auch auf den Verschluß
von Qblimoft ode« von gebrannten Getränken
vereinigt sich begehen, so steht der betreffen-
den Parte» dle Aufkündigung des ganzen
Ucblreinkommens unter Beobachtung der vor,
gezeichneten Bedingungen ebenfalls frci. —
Laltzlkch am Ja. Ma« l65/».
Joseph Canullo Freyherr v. Schmioburg,

Gouverneur.
E a r l Graf z.« W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r t m o r , k. k. H) f ra th .
A n t o n G t e l z i c h ,

k. k. Gubernlalrath.
I m N e u s t a d t l e r K r e , s ? . - B e ,

; i r ? s - O b r i g k e i t R u p p e r t s h o f :
<E> teue rgcme lnde Dalnioerch, Prnschlic»,
Oc>erstrascha, Guttendocf, Thomasdorf, Wels-
kirchen, Gesindeldoif, E t . Pcter, Gchallovly,
Her«mdorf, KersHoorf, Sagor ih , Hmcl«
lschicsH, TH,lde,-ldecg, Tl«fcnihal, Oderfeld,
l ln ler rhurn, Hüpl ly, Alchenthil'l, Iurkendorf,
Großpooluben, ^koun i i ) , Wlmbor f , Zerouz,
S^ ie t tdo r f , Tschern^sHnitz, Gchwcrenb^,H,,
Hasendn-q, Blr i lbsum ; — B ez i r k tl o b r : g-
ke»i i a n b s t r <» ß : G t r u erge m e i n d e Pöcke
d»lf , Poit«?>do^f, Gilherje, Wrußlit t), Obc^
nußdolf, Pouchouza, Stojcnsklvcrch, Piani-
lia, He»l. Kceuz, Schnemdorf, Osterz, Nuß-
dors, ^and,lrl,ß, Ostco.^, GradisHe, Gr . Bcn-
th^ lma, Oberfeld, Globoschiya, Puschen,
d-irf; —. B e z i r s s o b r i g k e l t T r e f f e n :
G t c ü <r gcm e i n d e Lukouk, Kerschdorf,
Ekou.z, «Obeiwtz, Gr i l fcndorf , G l l l o bel
Gchoni>crg, 3iöge»n, Ha>dou>tz; — B e z i r k s «
o d r l g k l l t K r u p p : G c e u er g e m e t n d e
Hrass, Du l l e , Dubrauitz, Vojasisdorf, Gra-
brcuy, Sle'Ndorf, Poosemel, Grünte, ^ r t -
dulsche, Gal iova, Tschernembl, ?okq, Perbl^
schtz, '̂Aö)l!ch.ch'̂ , ,Gchunttsche,, Preloka/ Hrast, ,
Bolan<e/ ^ l l l l l nden , E?chwc:nderg, D ä m e l ,
Ncu l i nden ; —' B e j i r k s o b ,-i g k e l t N a -
ß e n f u ß: H? t e u e r g e m c i n d e Ga-ßenfuß,''

(3. Amts-Blatt Nr. 72. 0. 19« Iün l 1334«)



5,7
L^knitz, T n M e , TrebclnH/ druichkavoß,

^S,«bukv jssEtc , ravaß, Dobrava, Dul le, 2 t l -
tsche, Gorinavaß, ^ r u u r , Sassra«, Kersin-
verch, I.«schepz^ ^ ^ B e'^i r f « o b r, g k e: t
G a u e n l N l n : S t e u«cr g e « e,nd e Dauen-

, stem, W r K , Gimpel, D u v r , Gov'duil, Kao l ,
verö ln. Podworf t , Vcrhou, RatsHach, ^o t -

g e m e i n d e G l .N 'Wrech t , P'auze, Z'rnik,
Gk Lorem, Oabukuje, Neudegg, Oiiroschm^,
Bresouya, Mascha , Gell«, Vod.y, ^ cha «.,

P ll.chd^g G t . M l H a c l , Koeza, Doboutz;

K a r t - V t e u e r g e m e i n d e Mertschnschcn-
dorf ' s m t d n ' g . Arch, P i r s c h « , Wu:,a)sa,

I ,^ l«> - - B e z i r k s o b r l g k e l t <Ve»s l« .
d e r a - ' S t eu e r ge me» nd e Hof , Gelsen,
de r / , Letten, Ob"k r?uz , WaMschendorf,

G . M p l a c h , S t . Michael; ^ . B « z » r k s -
o b l ' g k e i t W e i l « l b u r g : G t e u e r g e .
m e l n d e V t . Antom, Kreßmtzbcrg, Velloule;
— B e z i r k s o b v l g k e » ! G ' t t l c h : B l e u e r ,
a e m e l n d e Klem«ve,den. Pvapretjche, Ial>la-
,,w, k'dcrga, S t . Pctcr od P a u l , Dubrazhe,
3heme...y, Mal ledule; - B e z»r k s o b r l g'
k e i t G o t t s c h e e : S i e u e r g em e l n d e Po l ,
landl, Altsaag, Unteclaag, Suchor, PlMchr,
3!lt laag; — B e z i r k s o k r l y k e i t P o l «
l a n d : S t e u e r g e m e i n d e Tschoplach, Un-
lc rb t rg , Vovnscbloß, Al tenmarkt , Radtr i j ,
Schöpfcnlag, T h a l , Oberch, Wntaray. —
I m A d e l s b e r g e r K r e i d e . ^ - B e z l r k s -
o b r l g k e l t A d e l s b e r g : ^ t e u e rg « m e, n-
d e Nadamestllu, Narem, Altdlrnbach, «vuchor-
ic, O^rosckenuerdu, Voutsche, Od.?^oschana;
— B e z i r k s o b r l g k e l t P r e w : «V teuer -
g e m e i n d e Prem, Kül lenbcrg, Ianeschou,
berdu, Gmn-je, I°b lan, tz, F^lstrltz^— Bc«
z ^ r k s o b r l g ke i t S e n o s e t s c h : B t e u e r -
qeme ' nde Nlederdorf, Bnto f , Obererem; —
B e l l r k s v b r i g k e l t W l p b a c h : « D t e u e r -
a e m e l n d e Wlpbach, Obcrfeld, Sanab^r ,
Lösche, Glapp, Gosche, Ersell, Ärtscbe, Lositze,
G t . Ve l th , Podraga, Großbella, Ustw, B u -
dame, S l u r i a , Planma. — I m K l a g e n -
f u v t e r K r e . s e . — B ez l r k so b r ^ g ke«t
E b e r n d o r f : G t e u er g e m e l n de Vvltlerk«
d^'rf, Probey, Geblern; — Bez »r k i. o b r , g»
k « l t S o n n egst : S l eu er geme , n de W a-
kentorf, Göjeisdorf, S t . Stephan,'Globas-

nitz, Sonnegg, Altendorf, Iazernsilm, Re,
chtrödorf; — B ez i l . kö o br i g k e i t W o l f s -
b e r g ' . G tc ue rg e m e l'Nd e K lk lnwink le rn ,
A u t l l , W o l f l b e ' g obere E t a d t , Zellach, i e i -
denbcrg, G r i e ^ ; — L e z i r k S o b r i g k e i t
N e u h a u s : G l e u e r g e m e i n d e Z^euhaus;
B e z l r k s o b r i g k e i t H a r t n e i d s t e i n :
G t e u e r g e m e i n de Schoßbach; »« B e -
z i r k s o b r i g k e » ! T h ü r n : S t e u e r g « «
me < n d e T h ü r n .

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 761. U) str. 769^1295.

K u n d m a c h u n g .
Zum Baden ln dem Lalbachftusse ist für

das luufenoe Jahr die Strecke unter der Ka-
serne in der Gegend ob der stadtlschcn Schlacht-
bank ämlllch be!t>mmt worden. Dleser Bade-
play ist durch vltr an d?n beiden Ufern auf l
gestillte, seme Bestimmung andeutende Tafeln
degränzt und darf von den Badenden mcht
übel!chl',lten werden. — An den Mittwochen
und Samstagen siachmtttags von 3 b»s 7 Uhr
wnd jedoch derselbe wegen Mangel an geelg«
neien Badörtcrn allsschl<eßllch nur von der löb»
lliden k. k. M»lltär,Garmson benützt werden,
außer dleser Zett »st er für den übrigen Thei l
der badelustlgen Bewohner Lalbachs be--
f l lmmt. — An andern hierortigtn Plätzen ist '
hmgegen das Baden »m Freien verboten. —

K. K. Krelsamt ilalbach am 17. J u n i

Hei Joseph Komann, welcher laut d«r dieß«
amtlichen in dcr Zeitung zur Z. 7 " erscheinender.
Kundmachung vom 7. 0. M . , das eiste Pferde«
piäm'um mit 20 Ducalen ei-hielt, ift i»ri^ der
Wohnort mit dem Namen Drouie, und die Pfarre
mit S?. Peter angeseht. (Zs soll nämlich heißen:
Dlaule uno Pfarre H l . He>l. Welches hiemitnach«
tiä^llch zur allgemeinen Kenntniß gekrackt wird.
— K. K. Klkisamt iiaivacd am 16. Juni iü34.

^Aemtliche ^eölautharungen.
Z. 753. ( l)

K u n d m a c h u n g .
M i t hoher Ml l l ta i r - Ob l r - Commands,

Verordnung, N r . 17^0 , wlrd die N5«e Con«
trahirung für die in den hlerortigen M , l , t a l r -
Gebauden nöthigen Bau - Mater ia l» Arbeits-
und Geräthe 5 Lieferungen/ so wie dle Ver«
Pachtung der Marquetendere» in dem hierorti«
gen Ml l l ta l r« Transports - Sammllhause auf
drei Jahre, d. l. vom 1. November ^ 3 3 ^ , dl«
Ende October 18)7 , am Zo. Iun» und t . I u«
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l i g. e. , in der hierortigen Militair-Ober -
Commando - Kanzle», Vormittags uon 9 bis
12/ Nachmittags von Z bis 6 vorgenommen
werden, welches mlt dem Bemerken zur assgc«
meinen Kenntmß gebracht wird , daß jene hie»
bei erscheinenden Werkmeister sich mtt der sau«
tionsfahigkeit von wenigstens Fünfzig Gulden
k. M . auszuweisen haben; für die Verpach,
tung der Marquetcnderel »m Transports -
Sammclhause aber von dem Ersteher ein Cau-
tions-Erlag von Z w a n z l g F ü n f G u l d e n
E. M . zu leisten »st.

Die näheren Llcltationsbedingnisse kön«
nen auf Verlangen in der Casern - V n w a l -
tungs-Kanzlei »n dem M l l n a i r l Spttalsgcbau-
de, N r . 61 / »m erssm Glocke zu dcn gewöhn»
llchen Amteflunden e«ngefthen werden.

Von der k. k. Casern, Verwaltung zu
kaibach am 16. Jun i l63/z.

vermischte ^erlambarnnZen.
2'?56. (') . ^ .

L i c l t a t l o n s « A n z e i g e .
Den 26. d. M . , und nöthlgenfalls die

folgenden Tage, in der Früh von 9 bis 12
Nhr, und Nachmittags von I bls 6 Uhr, wer-
den in dem Hause N r . 202 , am deutschen
Platze, im zweiten Stocke, mehrere Gegen-

^stände/ namcn'lich: Prätwsen, Hauswäsche,
'Bet tzeug, Einrichtungsstücke, Porzellan, alte

Schlittendeckcn ur»d Schlittenpftrdgeschilre,
Leinenzeug und alies Eisen, öffentlich gegcn
gleich bare Bezahlung an die Mclstl^tendcn
feilgeboten werden. Wozu on Kausiustigin
eingeladen werden. __^_
Bei J. P. SOLLUN'GER in Wien ist so-
eben erschienen, mid in der 1GNAZ
AI,. Edel Y. KLEINMAYR'schen Buch-

handlung in Laibach zu haben :

flaslauer Joseph, Deutscher
Führer in Venedig.

8vo. Velinpapier, 40 kr.
Historisches Interesse, um den einst-

maligen Sitz eines grossen Freistaats,wel-
cher durch i3 Jahrhunderte bestand, —»
von 456 bis 17.96,— der mächtig auf den
Orient und Occident eingewirkt, und bis
zur Entdeckung des Vorgebirges der guten
Hoffnung — J497— als der gröisie lian-
delsstaat gegolten ha t , kennen zu lernenj.
vorzüglich aber Kunst - Interesse., indem
»ieht nur die Sudt an «ich selbst, in Mit-

te von Mooresšmijpffcn. auf Pfühlen erhaut,.*
wie ein* Wnntfer-aus den Flutlmn auitau- -•'
chend, ajs .0 rigjhalr Meister werk anzusmu-
nen ist, sondern aujj(^ wegen der in ihr
enthaltenen zahllosen-'Schätze von Archi-
tectur , Bildhauerei*und ]\lahlj*£«i.. , V#o-
dureb. diese Inselstadt ehre förmliche aber
auch die grossly Kunstgallerie Enrana's
bildet., haben schon, seit* lange ,KjJ^nd.e
aus allen Zonen naelr'Venodi^gcrufen, }v'pr'
auch für jeden GehildeTcu reiche Ausbeute
gesichert ist,.''

13a nun die Zuslröniung von. Frem-
den seit einigen Jahren durch besonders
häufigen Besuch von Deutschen einwächst,
eine vielfältige Erfahrung aber die Verlag.s-
Imudlung von genannten Werkchens über-
zeugt hat, dass Viele dadurch, c' iss. ihncu
die Sprache, in wclclien die bis jetzt be-
stehenden Handbücher abgrfasst sind, nichi;
ganz geiiiuiig dienen , wodurch schon Zoit-
versänmniss eintritt, oder dass sie unwissen-
den Führern in die Hände gerathen, so-
mit um Zeit und Geld betrogen , die vor-
züglichsten Genüsse verlieren, enlschloss-
sich die Verlagshandlung diesen deutschen
Führer m Venedig herauszugeben.

A u c h i s t a l l d a g l e i c h f a l l s z u h a b e n :
H a n d w ör t e rbu ch

d e r

deutschen KVpKche
>u;ch

I . E. Adelung's großem Wöltcröllche m i t '
Rücksicht auf den Gebrauch in Schu len , l»e-
sondcrs aber für B e a m t e und andere G e -

sch a f t s m a n n e r bearbeite!
»on

M. U. KchmiVel.
3 Bande in 4 Ablh^i lungcn. gr. 6< W i e n ,

1823. (1669 Seiten start) 2 si. i 5 l r .
Adelung's grohts Wollcrduch o^r eeucs(!e«

Svlache ist für den Oescdälts!Z'>a,n. zu zvettläufig.
unb fein tleines Wörterbuch fcllst siis G^ütct'zu
unvottständi'^. Der Heraul^g^rl hosil daher, taß
ge<zsnlrärlige Beardeitung <vili?cmmcn seon k>ülf«
te, da er gesuckt hat in Anscdung ^er Rechtlcvlci.
bung, in der Abänderung der Haupt», Bei» und
Fürwölter, in der Abwandluna ter unregelmäßi-
gen Zeitwörter und in der Wortfügung dieses
handlrörtelbuch für Lehrer und S^'Uer vcrMl ich
drauchdar zu machen; aus? nüd 'n ^cmseihcn !?ne
Wör te r , w?lche in mehreren Bedeutungen ge-
braucht «erden,' sowohl die vclschiedcntn Bcdeu»
langen erNäit, als auch tie sonst von einem odcr
dem anoeln Wol le abstam:nin5cn ÄctensalU«.


